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100 Jahre – das ist auch im Eichenhof 
etwas Besonderes

Die Zahl der Hundertjährigen hat nicht nur in Panketal, sondern 
in ganz Deutschland zugenommen, aber es ist noch immer 

etwas Besonderes, 
wenn man 100 Jahre 
alt wird, auch in einem 
Seniorenheim. Speziell 
dann, wenn man gei-
stig frisch und auch 
körperlich aktiv ist, wie 
bei der früheren Anäs-
thesie-Schwester Lucie 
Rittscher: „Nicht nur 
die Kinder haben sich 
vor der Narkose oft ge-
fürchtet und die habe 
ich dann jedes Mal in 
den Arm genommen 
und getröstet. Auch 

den Erwachsenen hat so etwas gutgetan. Und dann war alles 
gut, denn sie sind erst wieder aufgewacht, als alles vorbei war.“ 
Die aus Sachsen-Anhalt stammende Jubilarin war lange Zeit als 
Anästhesieschwester im Klinikum Buch tätig, ist viel gereist und 
stellt fest: „Ich hatte ein schönes Leben und ich werde hier im 
Eichenhof seit 15 Jahren liebevoll umsorgt: Mir geht es gut.“ 
Sie erzählt noch von der Olympiade 1968 in Mexiko: Sie war ja 
20 Jahre mit Heinz aus Mexiko verheiratet. Leider hatten sie kei-
ne Kinder, aber sie waren viel gemeinsam „in der ganzen Welt“ 
unterwegs. Ein Dutzend Gratulanten waren erschienen. Damit 
hatte Lucie wohl nicht gerechnet, denn sie hatte entschieden, 
dass sie nach einem grippalen Infekt, in ihrem Zimmer feiern 
möchte. So spielte Herr Lö�er, ein Mitbewohner im jugendli-
chen Alter von 88 Jahren vor der Zimmertür am Klavier und auch 
der kleine Damenchor vom Eichenhof trug seine Lieder teilweise 
auf dem Flur vor. 
Gratulanten kamen von der Heimleitung, vom Eichenkränzchen, 
vom Rathaus Panketal und von der Presse: Thomas Richtmann 
und Heimleiterin Angela Matthes brachten neben Sekt und 
Blumen auch eine schön geschmückte und lecker schmecken-
de „Hunderter-Torte“ mit. Daniela Vollnhals in Vertretung des 
Bürgermeisters, Wilfried Wolf und 
Dr. Sigrun Pilz vom Eichenkränzchen 
brachten schöne Blumensträuße. Die 
Gäste stießen mit einem Glas Sekt 
auf Frau Rittschers Jubiläum an und 
kosteten von der leckeren Torte. Dann 
durfte sich die Gefeierte wieder etwas 
ausruhen.
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Frau Dr Pilz gratuliert der Jubilarin mit ei-
nem Blumenstrauß vom Eichenkränzchen

Gäste genießen mit der Jubilarin die Torte

100-er Torte vom Ka�ee 
Madlen

Veranstaltung der AWO Zepernick
Es war wieder so weit. Auch bei uns, den Senioren der AWO in 
Zepernick, hat die fünfte Jahreszeit Einzug gehalten. Am letzten 
Tag im Monat Februar fand unsere Faschingsfeier statt. Wie in 
jedem Jahr kamen viele Senioren in Kostümen. Der Phantasie 
waren keine Grenzen gesetzt.
Es begann wie immer mit Ka�ee und Pfannkuchen und mit einer 
ganz besonderen Überraschung.
Der Hort, der auch im selben Gebäude sein Domizil hat, feierte 
am selben Tag Fasching. Ein Erzieher kam auf eine glänzende 
Idee, die uns so gut ge�el, dass wir sofort zustimmten. Die 
Kinder präsentierten den Senioren eine Kinder–Fasching–Mo-
denschau. Unsere Senioren waren begeistert und den Kindern 
machte es auch viel Spaß. Sie bekamen dafür auch jede Menge 
Applaus.
Die Pfannkuchen waren gegessen, der Ka�ee getrunken, die Mo-
denschau vorbei. Nun konnte mit dem Feiern begonnen werden. 
Wer konnte schwang das Tanzbein so gut es ging und es wurde 
kräftig mitgesungen. Frau Ste�en berichtete uns, was sie alles 
auf der Hochzeitsfeier vom Zickenschulze aus Bernau erlebte 
und erntete viel Gelächter und Applaus. Der nächste Höhepunkt 

war dann natürlich die Polonaise. Auch schon Tradition bei uns. 
Zum Abendessen gab es dann – wie jedes Jahr – Karto�elsalat 
mit Wiener Würstchen und wer mochte Schmalzstulle mit Ge-
würzgurken. Danach 
ging es dann lang-
sam dem Ende zu. 
Alles in allem war 
unser Fasching mal 
wieder eine gelun-
gene Veranstaltung. 
Man trennte sich mit 
dem Versprechen in 
einer Woche wieder 
zu kommen. In einer 
Woche schon? Wa-
rum?
Na, da ist doch wie-
der unser Ka�ee–
Kuchen–Freitag.
Auf dem Programm 
waren ja Schlager der 60er Jahre angekündigt. Und diesmal 
waren auch viele Gäste anwesend. Nun �el ja dieser Freitag ge-
nau auf den 8. März, dem Internationalen Frauentag. Da gab es 
natürlich ein Glas Sekt zum anstoßen. Natürlich für alle ( auch für 
die Männer ). Und dann legte Frau Baumgarten los. Sie konnte 
nicht nur zu den Schlagern, die im genannten Jahr gerade der 
Hit waren Einiges berichten, sondern wusste auch was sonst 
noch so im jeweiligen  Jahr passiert war. Da kam so manche 
Erinnerung hoch. Und wie versprochen wurde natürlich kräftig 
mitgesungen.

Wer kennt sie nicht, die Hits aus den 60ern von Heidi Brühl, Cli� 
Richard, Udo Jürgens, Gitte und Rex Gildo, The Beatles, Bärbel 
Wachholz und vielen mehr. 


